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UNBESCHUHTE KARMELITEN • GENERALKURIE DES TERESIANISCHEN KARMEL

Burkina Faso: Verteilung von Nahrungsmitteln 
an die Vertriebenen von Pabré

Südkorea: Kanonische Einweihung des 
Karmelitinnenklosters Uijeongbu

Zu Beginn des neuen Jahres und im 
Anschluss an das Weihnachtsfest 
hat der Konvent der Karmeliten 

in Ouagadougou in Burkina Faso die 
vertriebene Bevölkerung von Pabré mit 
Lebensmitteln erfreut, die in der Pfarrei 
Saint-Joseph in Pabré in Zusammenar-
beit mit dem Pfarrer und den Leitern der 
Vertriebenenseelsorge verteilt wurden,
Diese symbolische Spende von über zwei 
Tonnen Reis und hundertfünfzig Litern 
Öl markiert den Beginn von Initiativen 
zugunsten dieser vertriebenen Brüder 

und Schwestern in Pabré, wo unser Or-
den sein Noviziat errichten möchte. 
Wie in Dedougou beabsichtigen unsere 
Brüder, mit einigen der Vertriebenen 
Gartenbau zu betreiben, nicht nur um 
sie zu beschäftigen, sondern auch um 
sie nach dem Aufruf des Präsidenten in 
neue Methoden für die Landwirtschft 
einzuführen. Diese wohltätige Aktion 
wurde durch den Aufruf von Pater Mi-
guel Márquez und die Generalkurie zur 
Unterstützung der Opfer des Terroris-
mus in Burkina Faso ermöglicht.

Das Karmelitinnenkloster Uijeong-
bu in Dongducheon, Gyeonggi-do, 
das am 3. Juli 2024 kanonisch er-

richtet wurde, beging am 1. November in 
Anwesenheit des Bischofs von Uijeongbu 
und 300 Personen, darunter 30 Priester 
und 80 Ordensleute, das Fest seiner ka-
nonischen Errichtung. Schwestern aus 10 
koreanischen Karmelitinnenklöstern wa-

ren gekommen, um das Ereignis zu feiern.
Der Karmel von Uijeongbu wurde vom 
Karmel von Seoul gegründet. Die Grund-
steinlegung fand 2006 statt, aber der Bau 
wurde aufgrund verschiedener Schwierig-
keiten unterbrochen, bevor er schließlich 
2020 fertiggestellt und von acht Schwes-
tern mit ewiger Profess besiedelt wurde.
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Sumatra: Geburt des OCDS im Land der seligen 
Märtyrer Dionysius und Redemptus

Senegal: 20 Jahre Niederlassung des 
Ordens in Keur Mariama

Während wir auf die Geburt 
unseres Erlösers warteten, 
fand am 22. Dezember 2024 

in Aceh, Nordsumatra, ein wichtiges 
Ereignis statt. Vierzehn Männer und 
Frauen begannen ihre Ausbildungszeit 
im OCDS. Dieses Ereignis markiert den 
Beginn des OCDS in der Region, in der 
die seligen Dionysius und Erlöser ge-
martert wurden.
Am Dreikönigstag traten 21 Personen, 
die ihre Vorbereitungszeit in Binjai (Me-

dan, Nordsumatra) abgeschlossen hatten, 
vor, um OCDS-Anwärter zu werden. In 
Nordsumatra boomen die Berufungen 
für den OCDS und zeugen vom Wirken 
der Gnade Gottes in dieser Region.
Möge diese neue Gemeinschaft weiter im 
Glauben wachsen und zu einem Zeugnis 
der Freundschaft Gottes unter den Gläu-
bigen in der Erzdiözese Medan werden. 
Beten wir für diese neuen Mitglieder auf 
diesem neuen Lebensabschnitt!

Am Fest des heiligen Johannes vom 
Kreuz haben die senegalesischen 
Karmelitinnen und Karmeliten 

zusammen mit ihnen nahestehenden 
Personen für das 20-jährige Bestehen der 
Niederlassung in Keur Mariama in der 
Nähe von Kaolack gedankt. Die Brüder 
kamen 2002 in den Senegal, aber erst 2004 
ergriff der Bischof von Kaolack die Initia-
tive zur Gründung dieses 30 Hektar gro-
ßen katholischen Zentrums, zu dem ein 
von den Herz-Jesu-Missionaren betreutes 
diözesanes Marienheiligtum, eine propä-
deutische Schule für die sieben Diözesen 
des Senegal, in denen die Karmeliten un-

terrichten, eine Gesundheitsstation, ein 
von den Teresianischen Missionskarme-
litinnen geleitetes Frauenförderungszen-
trum und ein von unseren Patres betrreu-
tes geistliches Zentrum gehören, das auch 
als Vorpostulat dient.
Nach der Dankmesse und einem gemein-
samen Essen wurde ein Video präsentiert, 
um Gottes Wirken zu zeigen, das in so 
kurzer Zeit so viel an diesem Ort zu er-
möglicht hat. Gott sei gepriesen, zusam-
men mit all denen, die zur Entwicklung 
dieses Ortes im Herzen Senegals beige-
tragen haben!
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Wallis und Futuna: Gründung des OCDS

Philippinen: FortbikdungssemiAnar 
für Priorinnen

Nach einer Zeit des Betens, der 
Reflexion und der Abklärung 
hat eine Gruppe von Men-

schen, die sich im Karmelitinnen-
kloster zur hl. Therese von Wallis und 
Futuna getroffen haben, formell ihren 
Ausbildungsweg begonnen, um Mit-
glieder des OCDS zu werden. Die Auf-
nahmezeremonie fand am 14. Dezem-
ber 2024 statt, am Fest des heiligen 
Johannes vom Kreuz. Im Namen von 
Pater General Miguel Márquez Calle 
OCD nahm Bischof Susitino Sionepoe 
von Wallis und Futuna siebzehn Perso-

nen in den OCDS auf. Es war eine schö-
ne und bewegende Zeremonie, bei der 
die Kandidaten sagten: „Im Vertrauen 
auf die Barmherzigkeit Gottes und die 
geschwisterliche Hilfe von euch allen 
bitten wir um die Zulassung zur Ausbil-
dungszeit im OCDS.” Während dieser 
Ausbildungszeit, die zu den ersten Ge-
lübden im OCDS führt, wird diese neue 
Gemeinschaft ihr Wissen über den Or-
den und die karmelitanische Spirituali-
tät vertiefen und ein engagierteres Le-
ben des Gebets und der Geschwister-
lichkeit führen.

Die Föderation der Unbeschuh-
ten Karmelitinnen auf den Phi-
lippinen hat vom 21. bis 30. No-

vember 2024 im Geistlichen Zentrum 
der Missionskarmelitinnen in Tagaytay 
City ein Seminar für Priorinnen veran-
staltet. Ziel des Seminars war es, den 
Priorinnen für ihr Leitungsamt Hilfen 
zu bieten. Schwester Elsie Yberas, CM, 
hielt Vorträge über Führung und geist-
liche Begleitung.
Ein freier Tag ermöglichte es den Teil-
nehmerinnen, an den Feierlichkeiten 
zum 98. Jahrestag der Gründung der 
Karmelitinnen von Manila am 24. No-
vember 2024 teilzunehmen. Dank der 
Unterweisungen von Schwester Emy 
Bacani, CM, konnten die Teilnehme-
rinnen ihre Kommunikations- und Füh-

rungsfähigkeiten verbessern.  Ihr Semi-
nar über Ethik in sozialen Netzwerken 
ermöglichte es der Gruppe, sich über 
die Empfehlungen der Föderation zur 
Nutzung von sozialen Netzwerken und 
elektronischen Medien auszutauschen.
Mutter May Catherine, die die meisten 
Gemeinschaften der Föderation be-
sucht hatte, präsentierte einen treffen-
den und umfassenden Überblick über 
unsere Situation und gab Ratschläge, 
wie man die Herausforderungen ange-
hen kann.
Das Seminar war eine echte Bereiche-
rung für die Priorinnen, insbesondere 
für diejenigen, die ihr Amt zu ersten 
Mal innehaben.  Die Teilnehmerinnen 
schlugen vor, ein solches Seminar alle 
drei Jahre zu veranstalten.



Communicationes 406 | 01.2025 4

Abschluss des Jubiläumsjahr in 
Sankt Theresia München

Am Samstag, dem 14. Dezember 
2024, haben wir unser doppeltes 
100-jähriges Jubiläum (Kloster 

und Kirche) mit einem feierlichen Pon-
tifikalamt abgeschlossen, das unser ge-
schätzter Mitbruder, P. Anders Kardinal 
Arborelius OCD, Bischof von Stock-
holm, mit uns zelebrierte. Die Liturgie 

wurde von 10 Konzelebranten und 37 
Ministrant innen – darunter auch eini-
ge ehemalige – feierlich gestaltet. Mu-
sikalisch wurde der Gottesdienst durch 
einen Projektchor mit Orchester beglei-
tet, die die Krönungsmesse von W. A. 
Mozart aufführten.


